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Vors i t z :

Anwesend:

Abwesend:

Protokol l :

Januar  I978

Pro toko l l

de r  36 .  S i t zung

(Doppe ls i t zung )

Montag,  9 .  Januar  1978

19 .00  Uh r  b i s  23 .25  Uh r

Singsaal  Lät tenwiesen

Ratspräs ident  Ernst  Hi rschi
/

35 Mi tg l ieder

Peter  Hassl inger  (Nachtd ienst )

Ratssekretär Werner Pfenninggr
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Geschä f te

1 .  M i t t e i l ungen

1.1 Eingang Postu lat  Hugo Jung und Mi tunter-
ze ichner  bet ref fend Produkt iv i tä t  der  e inzelnen
Verwal tungsste l len

I .2  Eingang Rekurs Hans-Rudol f  Abt  bet ref fend
Kehr ichtab f uhrgebühren

2.  Genehmi-gung des Protokol ls  der  35.  S i tzung vom
L2 .  Dezember  1977

3.  Ber icht  und Antrag der  erwei ter ten RPK zum
Ber icht  des Stadtrates betref fend Steueramt

4.  Postu lat  Theodor  Ul r ich und Mi tunterze ichner  be-
t re f fend konkrete Massnahmen zur  F inanzpol i t ik
- Abschreibung

5 .  Bew i l l i gung  de r  Nach t ragsk red i te  (2 .  Se r ie  L977)
im  Be t rage  von  F r .  29 ' 000 . - -

Genehmigung der restl ichen Teilbauabrechnungen
der lr lasserleitungen im Gebiet GräLzIi- lZIberL
-  Nach t ragsk red i tbegehren  von  F r .  50 r111 .25

Hei lpädagogische Sonderschule Kloten
- Genehmlgung des Vertrages für den reglonalen

Betr ieb

Erlass der revj-dierten Gemej-ndeordnung zu Handen
der Volksabstimmung
- Wei terbearbei tung
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8 .



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
s l rzuNcvoM 9 .  Januar  1978

589

1.  Mi t te i lungen

1.1 Postu lat  Huqo Jung und Mi tunterze ichner  bet ref -
fend Produktivität der einzelnen Verwaltungsstel len
- Eingang

Vom Eingang des von Hugo Jung und Mitunterzeichnern
vom 12.  Dezember L977 dat i -er ten Postu lates betref fend
Produkt iv i tä t  der  e inzelnen Verwal tungsste l len wi rd
Kenntnis genofirmen.

I .2  Rekurs Hans-Rudol f  Abt  bet ref fend Kehr ichtabfuhr-
qebtihren - Ej.ngang

Es wird vom Eingang eines Rekurses von Hans-itudolf Abt
Kenntn is  genof imen.  Dieser  r ichtet  s ich gegen den Be-
schLuss des Grossen Gemeinderates vom 12.  Dezember L977
betref fend Festsetzung der  Kehr ichtabfuhrgebühren.  Zur
Vernehmlassung j -s t ,gem. $ 50 Z i f f  ,  22 der  Gemelndeordnung
der  Stadtrat  zuständig.

2.  Genehmigung des Protokol ls  der  35.  S i tzung vom
12.  Dezember L977

Bej-m Ti te l -  "Schufhresen"  (Sei ten 31 48)  is t  aus Ver-
sehen e ine AbsLimnnrng n icht  protokol l ier t  worden.

In  P ro tako l l ,  Se i te  580 ,  nach  dem Sa tz  "Dami t  w i rd
d ie  Pos i t i on  tUnvo rhe rgesehenes r  um F r .  24 t  000 . - -  au f
F r .  50 t000 . - -  r eduz ie r t "  w l r d  e l nge füg r t :

"Hans -Rudo l f  l - r eemann  s te I l t  An t rag ,  vom T i te l  2 .27 .106
F r .  24 t000 . - -  und  d i e  Pos i - t i - on  701  von  F r ,  11 ' 000 . - -  zn
st re ichen.

Dieser  Antrag wi rd mi t  grosser  Mehrhei t  abgelehnt . "

Mi t  d ieser  Aenderung wi rd das Protokol l  genehmigt .
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3.  Ber icht  und Antrag der  erwei ter ten RPK zum Ber icht  des
Stadtrates betref fend Steueramt

Hans-Rudol f  Abt ,  Präs ident  der  erwei ter ten RPK, er läuter t
den Ber icht  und Antrag.

Stadtpräsident Bruno Begni verl iest den Kommentar des
Stadtrates vom 3.  Januar  1978,  wobei  er  d ie  Auf fassung
ver t r i t t ,  dass mi t  dem heut igen Ber icht  und den ergänzen-
den Angaben das Geschäf t  ad acta gelegt  wi rd.  Der  Mensch
is t  a ls  Mensch zu achten.

Hans Rosenberger wünscht namens der FdP-Fraktion vom
Staatrat ,  aass

er  a l les unternehme,  um den Schaden so k le in  a ls
mögl ich zu hal ten und e inen Verg le j -ch anst rebe

er  1n personel ler ,  und organisator ischer  Hins icht
d ie notwendigen Massnahmen t ref fe ,  um in  Zukunf t
so lche Fä1le zu verh indern

er  e ine e i -nwandfre ie Pendenzenkontro l le  s icherste l le .

Helen Kunz beantragt ,  d ie  Schlussfo lgerung der  er -
\^räGten RPK wie folgt zu fassen:

"Der  Stadtrat  is t  aufzufordern,  e j -ne i -n  personel ler  und
organisator ischer  Hins icht  vo l I  bef r led igende Lösung b is
spätestens 30.  September I978 dem Par lqment  vorzulegen
und zu prüfen, ob 1n anderen Verwaltungsabtei lungen ähn-
l iche Missstände herrschen.  "

Dieser  Antrag wi rd genehmigt .

Das Geschäf t  is t  dami t  abgeschr ieben,

Postu lat  Theodor  Ul r ich und Mi tunterze ichner  bet ref -
fend konkrete Massnahmen zur  F inanzpol i t ik  -  Abschre ibung

Anläss l ich der  Si tzung vom 7.  November 1977 wurde ver-
e inbar t ,  dass das Postu lat  Theodor  Ul r ich und Mi tunter-
ze ichner  b is  nach der  Budgetdebat te auf rechtzuerhal ten

590
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Januar I978

se i .

Der  Postu lant  erk lär t ,  dass er  und d ie Mi tunterze ichner
s ich der  Abschre ibung n icht  widersetzen.  Die Z ie le  werden
jedoch durch d ie FdP-Frakt ion wei terver fo lg t .

Die Abst immung erg ibt  E inst immigkei t  für  d ie  Abschre i -
bung  des  Pos tu la tes .

5 .  Bew i l l i gung  d .e r  Nach t raqsk red l te  (2 .  Se r ie  1977)  im
Be t rage  von  F r .  29 r000 . - -

Zu d iesem Geschäf t  werden keine Wortbegehren festge-
s te11 t .
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Der Grosse Gemeinderat

gestütz t  auf  den Antrag des Stadtrates
7 .  Dezember  1977

besch l i ess t :

1 .

2.

Dem Nachtragskreditbegehren
2.  Ser ie ,  wi rd gemäss Antrag
fo lgt  zugest immt:

Pol i t isches Gut
ov

Mittei lung an

Stadtrat
-  F inanzvorstand
- Finanzverwaltung

Stadtingenieuy'
-  L iegenschaf tensekretar ia t
-  Stadtkanzle i

f ü r  das  Jah r  1977 ,
des Stadtrates wie

F r .  29 ' 000 . - -
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Die Abstj.rmnung
Stad t ra tes .
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6 . Genehmiqung der restl j-chen Teilbauabrechnungen der
Wasser le i tungen im Gebiet  Grätz l i /Z iber t
- Nachtraqskreditbegehren

Hans-Rudol f  Abt ,  Präs ident  der  RPK, begründet  den An-
@d macht darauf aufmerksam, dass die uns
zustehenden Bei t räge leLder  n icht  vo1I  ausger ichtet
werden,  wei l  ke ln Subvent ionsgesuch e ingere icht  wurde.

Stadtrat  AIdo Bernet ta ,  Werkvorstand,  g ib t  bekannt ,

9.  Januar  L978

Bei t rägen ausbezahl . t  wurden.
worden ,  $ ras  to ta l  F r .  730 . - -

ergibt Einstimrnigkeit für den

2 ,4  E  se ien
ausmache.

Antrag des
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Der Grosse Gemeinderat

gesttltzt auf den Antrag des Stadtrates vom
7.  Dezember L977

besch l less t :

1. Die Tellbauabrechnungen der Wasserleitungen im
GebLet GräEzli/Zibert mit Gesamtbaukosten von
Fr .  146r7-77 .40  werden genehmig t .

Ffir d1e Kostenllberschreitung von Fr. 50 r lI1.25
wlrd eln Nachtragskredi-t gewährt.

2. Mitteilung an
- Stadtrat
- lilerkvorst,and
- Finanzvorstand
- Betriebsleitey' Städtische Werke
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei

594
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7. Heilpädagogische Sonderschule Kloten - Genehmigung
des Vertrages für den regionalen Betrieb

Werner Kobel, Präsident der GPK, legt den Antrag der GPK
d,ar und bittet um Zustinmung.

Helen Kunz und die LdU-Fraktion unterstüEzen den Antrag
des Stadtrates.

In der Abstimmung vereinigt der Antrag der GPK 32 Stin-
men auf sich, während für den Antrag des Stadtrates 3 Stim-

&gn gezahlt werden,
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Der Grosse Gemeinderat

gestütz t  auf  den Antrag der  Schulpf lege vom
19.  August  L977 und des Stadtrates vom 6.  Sep-
tember 1977 sowie in Anwendung von S 43 ZLff. 7
der Gemej-ndeordnung -

besch l i ess t :

Der Vertrag über den regionalen Zusammenschluss
und den Betrieb der heilpädagogischen Sonderschule
Kloten zwj-schen der Schulpflege Kloten, der primar-
schulpf lege Bassersdor f  und der  Schulpf lege Opf ikon
Glattbrugg wird genehmigt.

Als Stichtag für die Festsetzung der EinwohnerzahL
sol l  der  31.  Dezember des Rechnungsjahres gel ten
und für al l-e Gemeinden Gült igkeit haben (keine Ver-
t ragsänderung) .  ,

Mittei lung an

Stadtrat Opfikon
Schulpflege Opflkon
Schulpf lege Kloten

- I ' inanzverwaltung Kloten
- Primarschul-pf lege Bassersdorf
- Bundesamt für Sozialversicherung
- Jugendamt des Kantons ztir ich
-  Erz iehungsrat  des Kantons Zür ich

Schulsekretar ia t

1.

2 .

3 ,



8 .

PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES 597
OPFIKON
s l rzuNc voM 9  .  Januar  I97 I

ErLass der  rev id j -er ten Gemelndeördnung zu Han
der Volksabstimmung - Weiterbearbeitung

Der Ratspräs ident  g ib t  bekannt ,  dass an der  le tz ten
S i t zung  b i s  und  m i t  $  66  behande l t  wu rde .  D ie  De ta i l -
beratung wi rd g le ich durchgeführ t  wie an der  Sj - tzung
vom 21 .  November  L977 .

Hans-Rudol f  Leemann ste l I t  be i  S 68 fest ,  dass der
Antrag der GPK mit dem stadträtl ichen Antrag überej-n-
s t imme.

Rico Kradol fer
b i t t e t ,  d iesem

Helen Kunz und
derhei tsantrag.

Peter Reinhard
an t rag .

Brunö Tantanini ersucht den Rat um Zustimmung zum Mj-n-
derhei tsantrag,

Theodor  U1r ich unterstütz t  den Mehrhei tsantrag.

Peter  Zol l ikofer  erkundigt  s ich bei .  der  Minderhei t ,  ob
f f i ichung däs le tz ten satzes "s ie  s te] l t
aus e igener  In i t ia t ive Anträge an den Stadtrat "  e inver-
s tanden wäre.

Werner  Surber  s te l l t  den Ordnungsantrag auf  E inschal tung
e iner  Pause,
w i rd .

welchem mit 18 zrt L4 Stimmen entsprochen

Hans-Rudolf Leemann macht in seinem Schlusswort auf die
SS 43 ,  47  z i f  - f .  2  und  99  ZT f f  .  9  au fmerksam.

Rico Kradol fer  er te l l t  namens der  Mi-nderhei t  d ie  Zust im-
mung zur  St re ichung des le tz ten Satzes.

Die Abstimmung ergibt 2I Stimmen für den Antrag GPK/
St immen.

begründet den Minderheitsantrag und
zuzustirnmen.

di-e Fraktion LdU unterstützen den Min-

vot i .er t  ebenfa l ls  für  den Minderhei ts-

Stadtrat ,  auf  den Minderhei tsantrag ent fa l len 14
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Peter Reinhard t r i t t  namens der  Minderhei t  dafür  e in ,
ein Variantenantrag unterbreitet werdendass dem Volk

so I1 .

Hans Rosenberger  beantragt ,  dass d ie Vor lage zuerst
fer t ig  durchberaten werde.  Nachher  soI1 der  Stadtrat
erk lären,  welche Di f ferenzen noch bestehen,  dami t
d iese dann bere in ig t  werden können.

Peter  Reinhard erk lär t  s ich dami t  e inverstanden,  dass
er am Schluss nochmals auf diesen Passus zurückkommen
kann .

Hans-Rudolf Leemann begründet die Alternative von S 69
ffi

Stadtrat  Fr ido l in  Kläus ler ,  Gesundhel tsvorstand,  is t  der
Ansicht ,  dass der  Unterhal t  und Betr ieb der  Spor tanlage
Au nicht getrennt wBrden soll te. Er bittet um Zustif lmung
zum stadträtl ichen A,ntrag.

In der Abstimmung wlrd dem stadträtl ichen Antrag mit
19 gegen 8 Stimmen zugestinunt.

Damit  wi rd ZI f f .  5  zv S 73 geordnet .

Gemäss Antrag des Stadtrates is t  S 70 Z i f f ,  3  (Unter-
hal t  der  Spor tanlage)  ebenfa l i -s  zu S 73 zuzuschlagen.

Dem Antrag des Stadtrates wird mit 16 gegen 12 Stimmen
entsprochen,

Jürg Landol f ,  Präs ident  der  Schulpf le9e,  s te l l t  Antrag,
S 76 (Schul-abtei l-ung) zrl  streichen, da er im V{iderspruch
zu  den  SS 97 ,  92  und  93  s tehe .

In der Abstimmung verelnigt sovrohl der
Stadtrates als auch der Antrag Landolf

Antrag des
Sti-mmen,j e  1 !

Gemäss S 30 Z i f f .  2  der  Geschäf tsordnung des Grossen Ge-
meinderates g i l t  be i  St immengle ichhei t  der jen i -ge Antrag
als angenommen, für den der Ratspräsident gestimmt hat.
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Der Ratspräs ident  hat  für  St re ichung gest immt.  Somit
w i rd  S  76  ges t r i chen .

Wal ter  Hot t inger  macht  darauf  aufmerksam, dass n icht  ge-
f f iden stadt rat  in  der  schulpf  lege ver t re te.

Jürg Landol f  beantragt ,  dass S 77 entsprechend ergänzt
werden könne.  Er  schlägt  fo lgende Fassung von S 77 vor :

"Die Jugend-  und Spor t -Abte i lung umfasst

1.  Ver t retung des Stadtrates in  der  Schulpf lege

2. Jugendbetreuung

3 .  Spor t - ,  F re i ze i t -  und  Vere inswesen . "

Diesem Antrag wi rd mi t  grosser  Mehrhei t  zugest immt.

Wal ter  Hot t inger  s te l l t  Antrag,  be i  S 79 im ersten Satz
ff ihnitt  "die dem stadtrat zur Genehmigung
vorzu legen  i s t "  zu  s t re l chen .

Die Abstinrnung ergibt 32 Stimmen für den Antrag der GpK
und des Stadtrates,  während auf  den Antrag Hot t inger
O St immen ent fa l len.

PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES

Bei S 83 wird in der Abstirnmung
gegenüber dem Minderheitsantrag

599

dem Antrag cPKlStadtrat
mi t  t6  zu 15 St immen der

Vorzugr  gegeben.

Br ig i t ta  Spörndl i  re icht  namens der  Sp-Frakt ion fo lgenden
neuen  S  89  f f  e i n :

" s  89  f f
Zusammensetzung und Wahl

Die Kommiss ion für  Grundsteuern besteht  aus s ieben Mi t -
g l i ede rn .  I h r  gehören  an

I .  der  F inanzvorstand a1s Vors i tzender

2 .  de r  L iegenscha f tenvo rs tand .
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Fünf  wei tere Mi tg l ieder  werden durch d ie Urne gewähl t .

Aufgaben

Die Aufgaben der  Kommiss j -on r ichten s ich nach der  Kant .
Gesetzgebung.  "

I{erner Kobel beantraqt Ablehnung d ieses Antrages.

namens der LdU-Fraktion den An-HeLen Kunz unterstütz t
t rag  de r  SP .

In der Abstinunung wird der Antrag der SP mit 9 gegen 24
St immen abgelehnt .

Die GPK re icht  nachstehenden Aenderungsantrag zu S 95
el -n:

"Eine Vertretung de.r Lehrerschaft nirnrnt mj-t beratender
St imme an den Si tzungen der  Schulpf lege te i l .  Es gehören
ih r  an :

der  Konvents l -e i ter

d ie Hausvorstände

die Stuf  enver t ret ,er .

Aus den Fr imarschuLanlagen werden je  e in  Ver t reter  der
Unter-  und Mi t te l -s tufeT eus der  Oberstufenanlage je  e in
Ver t reter  der  Real -Oberschule und der  Sekundarschule
abgeordnet .

Konvents le i ter  und Hausvorstände gel ten zugle ich a1s
Stufenver t reter .  "

Diesem Antrag wi rd mi t  grosser  Mehrhei t  zugest immt.

Wal ter  Hot t inger  s te l - l t  Antrag,  in  S 99 Z i f f  .  17 den
letz ten Satzte i l  " im Ratrmen der  Besoldungsverordnung"
zu  s t re i chen .

Dieser AnLrag wird mit 6 gegen 21 Stirnmen abgelehnt.
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Walter Hott inger beantragt folgende neue Formulierung
ffig:

"Aufstel lung des Raumprogrammes für neue
und Antrag über  das def in i t ive Pro jekt" .

Dieser  Aenderungsantrag wi rd mi t  grosser
lehntr  so dass d le Fassung des Stadtrates
Gü l t . i gke i t  bes i t z t .

Schulbauten

Mehrhei t  abge-
und der GPK

Der fünf te  T i te l  wurde durch d ie Bürger l iche Abte i lung
des Grossen Gemeinderates beraten.

Mi t  Beschluss Nr .  440 vom 7.  Dezember 1977 beantragt
der  Stadtrat  dem Grossen Gemeinderat ,  S 64 der  Gemeinde-
ordnung betref fend Grundsteuerkommiss ion z \  s t re ichen.

Die GPK erk lär t  ihr  E inverständnis  zur  St re ichung von
s 64.

Mit 28 gegen 2 Stirnmen wird dem Streichungsantrag zuge-
st immt.

Ein Rückkomrnensantrag auf S 54 betreffend die f inanziel-
len Befugnj-sse f indet die Zustirmnung des Rates, nachdem
die Frakt ionen sP,  svP/BGB und Ldu d ie unterstützung be-
antragt  hat ten.

Mit 30 gegen O Stinrrten wird beschlossen, nochmals über
den S 54 zu d iskut i .eren,

rn der Abstimmung wird dem Mehrheitsantrag GpK/stadtrat
gegenüber dem Minderheitsantrag mit 30 gegen 1 st imme ent-
sprochen.

HanS Rosenberger  f ragt  den Stadtrat  enr  ob er  an se inem
Doppelantrag f  esthal - te .

Stadtpräs ident  Bruno Begni  wünscht  e ine pause von fünf
Minuten zur  Beratung des Geschäf tes durch den stadt rat .
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Nach er fo lg ter  Beratung g ibt  der  Stadtpräs ident  bekannt ,
dass der  Stadtrat  bere i t  se i ,  auf  den Doppelantrag zu
verz ichten,  sofern auf  zwei  bere i ts  beschlossene para-
graphen zurückgekommen werde.  Es s ind d ies S 47 z i f f .  2  b
und  S  56  (Bauab te i l ung ) .

Pe te r  Zo l l i ko fe r  g laub t ,  dass  de r  Ra t  be i  S  47  Z i f f .  2  b
@ten Beschluss festhal ten so l l te  ,  während
er auf S 56 die Zustimmung zur stadträtl ichen Fassung er-
te i len könnte.

Stadtpräs ident  Bruno Begni  er te i l t  d ie  s tadt rät l iche Zv-
stimmung zu einem Kompromiss, indem bei S 56 dem stadt-
rät l ichen Antrag entsprochen wird,  während S 47 Z i f f .  2  b
in  der  beschlossenen Fassung des Grossen Gemeinderates
be lassen  w i rd .

Mit 25 gegen 5 Stimnren wird Rückkommen auf S 56 beschlos-
sen ,

Robert Schindler beantragt ,
Rat  beschlossen wurde,  wei l
tens des Stadtrates gemacht

fn der Abstj-mmung vereinigt
23 St immen auf  s ich,  während
erträ]:t .

Damit  is t  d ie  s tEdträt l - iche Fassung gutgeheissen.

Peter  Reinhard s te l l t  Antrag,  dass bei  S 68 den St imm-
bürgern eln Variantenantrag vorgelegt werde.

Dieser  Antrag wi rd mi t  13 gegen 21 St immen abgelehnt .

1 .  In  der  Schlussabst immung passier t  d ie  rev id ier te
Gemeindeordnung unter Berücksj-chti_gung der beschlos-
senen Aenderungen mit 24 gegen 9 Stj_nunen.

2.  Mi t  29 gegen O St immen wird d ie  mater ie l l  verab-
schiedete Vor lage der  GPK zur  redakt ionel len Be-
re in igung überwiesen.

S  56  zu  be lassen ,  w ie  e r  vom
keine neuen Begründungen sei-
worden s ind.

der Antrag des Stadtrates
der Antrag der GPK 8 Stimmen
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3.  Die grosse Mehrhei t  entscheidet ,  dass d ie
redaktionell bereinigte Vorlage dem Rat zur
Genehmigung vorzulegen sei.
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Der Grosse Gemeinderat

- gesti i tzt auf den Antrag des Stadtrates vom
16 .  Augus t  1977

besch l i ess t :

Die revidierte Gemeindeordnung wlrd erlassen.

Den Stimmberechtl-gten wj-rd beantragt, die re-
vidierte Gemeindeordnung zu genehmlgen.

Der Stadtrat wird beauftragt, dLe Weisung zu
ver fassen.

Mittei lung an

- $tadtrat
Stadtpräsident

- Stadtkanzlei I
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Schluss der  Si tzung

Es werden keine Einwendungen gegen die Geschäftsführung
erhoben.

Der Ratspräsident macht auf die Rekursmöglichkeiten auf-
merksam.

Die nächste und le tz te Si tzung d j -eser  Legis la turper l -ode
f i nde t  am 6 .  Feb rua r  I 978 r  a l so  nach  den  Wah len ,  s ta t t .

Für  r icht iges ProtokoLl

Der Ratssekretär
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Prstokoll geprüft

Der Ratspräsldent

Der 1.  Vizepräsident

Der 2. Vizepräsldent
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